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Der Förderer ' ,5 m T 228 des VEB LandmaschinenQau Falkense'e 
dient wegen seinel1 schmalen und leichten Bauausführung in etster 
Linie zwm Fördern von Stück- und Schüttgut in GewächshäusernJ 
Er ist jedoch an diesen Einsatzbereich nicht gebunden. 
Der Förderer arbeitet als Flachbandförderer und besteht aus einem 
Fördertrog, in dem die Antriebs- und Umk,ehrtrommel sowie der 
Antrtebsrnotor und die Tragrollen eirigesetzt sind. 
Das Förderbal'l,dist ein ~mdloses,zwei1agiges' Igelit-Gewebeband 
mit 3 angeschweißten keilriemenförmigen Längsleisten. Das Band 
wird von einem E-Motor angetrieben, und die Richtung kann durch 
einen Polw.endeschalter umgeschaltet werden. 
Der Fördertrog wird' von einem zweirädrigen, luftbereiften, höhen
verstellbaren Fahrgestell getragen, das leicht abnehmbar ist. Die 
Höhenverstellung des Förderbandes erfolgt über ein Handspeichen-

o rad. In waagerechter Stellung des Förderbandes wird der Förder
trog von 4 höhenverstellba'l'el'l Stahlfüßen getragen. 
DIe Verbindung mehrerer Förderer 5 m T 228 zu einer Transport
straße ist möglich, ebenso die Verbindung .mit der Rollenbahn T 361. 
Gesamtlänge 5300 mm 
Gejsamtbreite 780 mm 
Spurbreite 600,. ;mm 

. '~"Bandbreite300 mm 

Förtderhöhe 
a) bei Verwendu:p.g als SCl1rä:g!ö:rdJ~rer und .ln,or.mal .angeschl'Üss~nem 

"'FcihrgesteÜ: ' " , 
maximal etwa 
minimal etwa 

5300 mm 
1300 mm 

b) Förderbandhöhe :über 
VVaagerechtförderer: 

dem Boden bei Verwendung als 

Stufenloser ,Yerstellbereich: 
Ausladung .bei mipimaler Förderhöhe: 
Ausladung bei maximaler Förderhöhe: 
Einwurfhöhe mit Schüttrichter etwa 
Motorleistung 
Motordr·ehzahl: 
Förderbandgeschwindigkeit: 
Bereifung: 
Gesamtmasse des Förderers: 
Richtpreis : 

400-1150 mm 
5150mm 
4750 mm 
450mm 
0,5kW 

'700 Ufmin 
0,5 rnls 

\' 

BRVV 400X100 
180 kg 

3200 DM 



F.u;nktionsprüfung 

Die mit .dem Förderer erreichten Förderleistungen bei verschiedenen 
För<;lergütern sind in Abb. 1 dargestellt. Die aufgetragenen Werte 
sind maximale Förderleistungen, die bei annähernd kontinuier-
licher Beschickung ermittelt wurden. . 
Bei allen Messungen war das Fahrgestell an der vorgesehenen Mar-
kierungsstelle am Fördertrog befestigt. '. 
Als Waagerechtförderer wurde das Förderband mit der Rollenbahn 
T361 zum Transport von Pikierkästen und Blumenkästen !eingesetzt. 

Einsatzprüfung 
Beim Einsatz wurden folgende Güter gefördert : 

Braunkohle . 15 . t . 
. Erde und Kies 225.0 . t 
' Pikierkästeh . 2 t 
Blumentöpfe ' 0,5 t 

2267,5 t 
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Abb.1 
Trogneigung 

Förderleistung in Abhängigkeit von der 

o 

Trogneigung 



Während de; B,efriebeswurden folgend~ " Mängel festgestellt, "die 
den Einsatz und die Betriebssicherheitbe'eiriflussen: 
Die drei :keilriemenförmigen Längsleisten a,uf dem Förderband 
wurden bei Frost rissig und lösten sich allmählich. ' , 
Der Motor und der Antrieb sind derart 1m Trog ~ingebaut, daß sie 
erst zugänglich' sirid~ Wenn das angeschweißte Schutzblech ent-
fernt ist. ' , " 

Der Verschleiß an den kleineren Kettenrädern : (Z = 11) und der 
Lagerung des Antriebes ist hoch. Die Ursache liegt einmal in dem 
ungenügenden Schutz gegen , VeFschrnutzung, ·zurn andern -in der 
1+ngunstigen Möglichkeit zum Abschmieren. Die Rollenketten 
zwischen Motor und Antriebstrommel setzen über. Eine ,spannmög,
lichlceit ist nur durch Herausnehmen von -Kettengliedern gegeben. 
nie "oberen Traggrirfe des ' Fördererskönnen ~ur schlecht ; umfaß~ 

, werden, da der Abstand zur Umlenkrolle zu gering ist. 
Bei starker BelastutJ,g ,und SChrägförderung verwindet sich' das 
Fahrgestell, so daß grobes Schuttgut (z. B. gesiebte Braunkohle) -
.seitlich vom Förderband herunterfällt. 
Die Abstreifvorilchtung vor der ' Antriebslrommel ' gewährleistet die 
Reinigung ' des zurücklaufenden TruIT?-s in nicht ausreichende;m 
IVraße. .. . ",. - .. ' 

Technische Prüfung 

, Nach einer etwa 200stündigen Dauerbelastung mußten das Förder
band und die Lagerbuchsen des " Antriebes ausgewechselt werden. 
Die Lagerungen der ,Antriebs-; Umlehk- üIi:d "Tragrollen .unterlagen 
nur einem geringen Verschleiß. 

Auswertung der Prüfung 

Aus der Abb. 1 geht hervor, daß die vom Werk angeg€bene Förder
leistung für die Fördergüter frischer Kies und- ungesiebte Braun
kohle erreicht wird. Gesiebte ,Braunkohle mit einer Korngröße 
ab 5 cm rollt schon bei 22° Trogneigung seitlich vom Förderband 
herunter. 
Um den Verschleiß der Antriebselemente herabzusetzen, müssen sie 
besser,gegen Verschrnutzung geschützt werden. 
'Für das Nachspannen der Rollenketten im Antrieb ist eine Spann
vorrichtung erforderlich.. . 
Die Leistung des Antriebsmotors ist ausreichend, um einen stö
rungsfreien Einsatz des FördereFs in der Praxis _zu ge\;V%iprleisten-. : 



Die Kopplung ,mehrerer Förderer T 228 miteinander und die Kom
binationsmöglichkeit mit der RoHenbahn T 361 gestatten die Zu-
sammenstell~g einer längeren Transportstraße. ' 
Das Vorhandensein eines Polwendeschalters ermöglicht die Ein
stel1ung yon zwei Förderrichtungen, ohne den Förderer umzustel
len., Dies'e Tatsache wirkt sich besonders günstig :bei längeren 

, Tr,ans!portstraßen aus. 

Ha,uptv,ers'chleißteile des Förden~rs sind: 
Lagerstellen des Vorgeleges im Antri-eb, die kleinen Ketten-
räder im Antrieb, die Rollenk-etten und das Förderband bei _~, 
Frost. .. 

Der Transp,ort des Förderers auf ebener, befestigter Fahrbahn kann 
bequem von einer Person durchgeführt werden. 

Beurteilung 

Der Förderer T 228 des VEB Landmaschinenbau Falkensee ist für 
verschiedene Förderarbeiten im Gartenbau einzusetzen. ' 

Der FördererT '228 ist für den Einsatz im Gartenbau "geeignet". 

Po:ts'dam-:i3'~rnim, den 8. April 1960 

Institut' für' Eandfecbnik 'PQtsdam,;,B'ornim 

ge:z. A . .Lauenstein gez . .s. Rosegger 
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